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(54) ELEKTRISCHES KUPPLUNGSTEIL MIT ANGESCHLOSSENER ELEKTRISCHER LEITUNG

(57) Es wird ein elektrisches Kupplungsteil mit angeschlossener elektrischer Leitung angegeben, welches einen
Kontaktträger aus mechanisch stabilem Isoliermaterial aufweiset, der mindestens zwei parallel zueinander verlaufende,
voneinander getrennte Durchgangslöcher hat. In den Durchgangslöchern ist jeweils ein elektrisches Kontaktteil ange-
ordnet, das mit einem elektrischen Leiter der Leitung verbunden ist, welche mindestens zwei, aus isolierten elektrischen
Leitern bestehende Adern aufweist. Innerhalb des Kontaktträgers ist auf jeder Ader ein Dichtelement mit Klemmsitz
angebracht, durch welches in Montageposition das jeweilige Durchgangsloch dicht verschlossen ist. Auf einer Stirnseite
des Kontaktträgers, aus welcher die Adern herausragen, sind schwenkbar gelagerte Klemmelemente angebracht, durch
welche die Adern in Montageposition in radialer Richtung unverrückbar festgelegt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Kupp-
lungsteil mit angeschlossener elektrischer Leitung, wel-
ches einen Kontaktträger aus mechanisch stabilem Iso-
liermaterial aufweist, der mindestens zwei parallel zuein-
ander verlaufende, voneinander getrennte Durchgangs-
löcher hat, in denen jeweils ein elektrisches Kontaktteil
angeordnet ist, das mit einem elektrischen Leiter der Lei-
tung verbunden ist, welche mindestens zwei, aus isolier-
ten elektrischen Leitern bestehende Adern aufweist, bei
welchem innerhalb des Kontaktträgers auf jeder Ader ein
Dichtelement mit Klemmsitz angebracht ist, durch wel-
ches in Montageposition das jeweilige Durchgangsloch
dicht verschlossen ist, und bei welchem die Adern auf
einer Stirnseite des Kontaktträgers aus demselben her-
ausgeführt sind (EP 2 099 099 B1).
[0002] Kupplungsteil im Sinne der Erfindung können
ein Stecker mit Steckerstiften oder eine Dose mit Buch-
senkontakten sein. Kontaktteile sind also entweder die
Steckerstifte oder die Buchsenkontakte. Neben Kon-
struktionen, bei denen diese Kontaktteile fest in Isolier-
stoffträgern verankert sind, gibt es Anordnungen, bei de-
nen die Kontaktteile in Durchgangslöcher von vorgefer-
tigten Kontaktträgern aus Isoliermaterial eingesetzt wer-
den. Die aus Kostengründen meist sehr einfach, bei-
spielsweise aus Blechstreifen, geformten Kontaktteile
sind in der Regel mit einem Rastelement ausgerüstet,
durch welches sie nach dem Einsetzen in den Kontakt-
träger gegen axiale Verschiebung gesichert sind. Bei
derartigen Kontaktträgern müssen Maßnahmen getrof-
fen werden, um insbesondere die Verbindungsstellen
von Kontaktteilen und Leitern einer angeschlossenen
Leitung vor Feuchtigkeit zu schützen.
[0003] Aus der EP 1 821 376 A1 geht ein elektrisches
Kupplungsteil mit angeschlossener elektrischer Leitung
hervor, das einen Kontaktträger mit Durchgangslöchern
zur Aufnahme von elektrischen Kontaktteilen aufweist.
Das Ende des Kontaktträgers ist von einem durch Spritz-
gießen hergestellten Schutzkörper aus Isoliermaterial
umgeben, der bis über die Leitung ragt. An die Kontakt-
teile sind Leiter einer elektrischen Leitung angeschlos-
sen. Die Leiter ragen an einem Ende des Kontaktträgers
aus dessen dortiger Stirnseite heraus. Außen sind an
dem Kontaktträger an dem Ende an dem die Leiter aus
demselben herausragen, auf zwei einander gegenüber-
liegenden Seiten seitwärts abstehende Rastklappen
schwenkbar angebracht, welche in Montageposition un-
ter dichter Anlage an den Leitern miteinander verrastet
sind. Durch die Rastklappen ist das Ende des Kontakt-
trägers druck- und feuchtigkeitsdicht abgedeckt, so daß
weder Feuchtigkeit noch das Spritzmaterial des Schutz-
körpers in die Durchgangslöcher des Kontaktträgers ein-
dringen können. Die seitlichen Abmessungen des Kon-
taktträgers sind durch die seitwärts abstehenden Rast-
klappen vergrößert.
[0004] Die eingangs erwähnte EP 2 099 099 B1 be-
schreibt ein elektrisches Kupplungsteil mit angeschlos-

sener elektrischer Leitung, welches einen Kontaktträger
aus mechanisch stabilem Isoliermaterial aufweist, in dem
mindestens zwei elektrische Kontaktteile gegeneinander
isoliert angeordnet sind, die mit elektrischen Leitern der
mindestens zweiadrigen und mit einem Mantel aus Iso-
liermaterial versehenen Leitung verbunden sind. Inner-
halb des Kontaktträgers ist auf jeder Ader ein Dichtele-
ment mit Klemmsitz angebracht, das in Montageposition
in einem Durchgangsloch des Kontaktträgers angeord-
net ist, welches durch das Dichtelement dicht verschlos-
sen ist. Der Kontaktträger hat einen in Richtung der Lei-
tung weisenden Ansatz, um den herum ein aus zwei
Halbschalen bestehender Klemmkörper aus mecha-
nisch stabilem Isoliermaterial angebracht ist, der in Mon-
tageposition an dem Ansatz des Kontaktträgers festge-
legt ist. Um den Klemmkörper herum ist ein durch Spritz-
gießen erzeugter Schutzkörper aus Isoliermaterial ange-
bracht, der sich bis über den Mantel der Leitung erstreckt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
eingangs geschilderte Kupplungsteil einfacher zu gestal-
ten.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst,

- dass auf der Stirnseite des Kontaktträgers, aus wel-
cher die Adern herausragen, schwenkbar gelagerte
Klemmelemente angebracht sind, durch welche die
Adern in Montageposition in radialer Richtung un-
verrückbar festgelegt sind.

[0007] Die Abmessungen dieses Kupplungsteils wer-
den im Wesentlichen durch die Abmessungen des Kon-
taktträgers bestimmt. Die Klemmelemente sind auf der
Stirnseite des Kontaktträgers innerhalb der Abmessun-
gen desselben angebracht, so daß sie nicht über das
Profil des Kontaktträgers hinausragen. Die Abmessun-
gen des Kontaktträgers sind dadurch insgesamt so klein
wie möglich gehalten, weil keinerlei Teile über sein Profil
hinausragen. Die Abdichtung der Durchgangslöcher des
Kontaktträgers gegenüber Feuchtigkeit ist allein durch
die Dichtelemente sichergestellt, die weder bei der Mon-
tage des Kupplungsteils noch beim Betrieb einer Anord-
nung, in welcher das Kupplungsteil eingebaut ist, in ra-
dialer Richtung und insbesondere nicht schräg belastet
werden. Das ist durch die Klemmelemente erreicht, wel-
che an den Adern so fest anliegen, daß dieselben in ra-
dialer Richtung unverrückbar festgelegt sind. Ein geson-
derter, durch Spritzgießen erzeugter Schutzkörper wird
daher für die Abdichtung gegenüber Feuchtigkeit nicht
benötigt. Da die Klemmelemente innerhalb der Abmes-
sungen der Stirnfläche des Kontaktträgers liegen, kön-
nen sie nahe an den aus den Durchgangslöchern her-
ausragenden Adern angebracht sein. Sie können da-
durch ebenfalls kleine Abmessungen haben und brau-
chen zum Erreichen ihrer Montageposition nur um eine
kurze Strecke geschwenkt zu werden.
[0008] Die Klemmelemente brauchen nur so geformt
zu sein, daß sie in Montageposition derart an den Adern
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anliegen, daß eine radiale Verschiebung derselben aus-
geschlossen ist. Die Klemmelemente haben mit Vorteil
Ausnehmungen, in denen die Adern in Montageposition
aufgenommen sind und deren lichte Abmessungen an
die Abmessungen der Adern angepaßt sind. Die Klem-
melemente können in Montageposition mit Vorteil mit-
einander verbunden, insbesondere miteinander verras-
tet sein.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel des Erfindungsgegen-
standes ist in den Zeichnungen dargestellt.
[0010] Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch einen Kontaktträger eines
Kupplungsteils nach der Erfindung mit angeschlos-
sener elektrischer Leitung.
Fig. 2 eine Draufsicht auf einen Kontaktträger ohne
Einbauten mit offenen Klemmelementen.
Fig. 3 den Kontaktträger nach Fig. 2 mit eingebauten
Adern der Leitung und weiter offenen Klemmele-
menten.
Fig. 4 ein Einzelteil in vergrößerter Darstellung.
Fig. 5 den Kontaktträger nach Fig. 3 mit geschlos-
senen Klemmelementen.

[0011] Das Kupplungsteil nach der Erfindung wird im
Folgenden in Verbindung mit einer dreiadrigen elektri-
schen Leitung beschrieben. Es könnte bei entsprechen-
der Ausgestaltung auch für Leitungen mit zwei oder mehr
als drei Adern eingesetzt werden.
[0012] Mit 1 ist ein aus mechanisch stabilem Isolier-
material, wie beispielsweise Polyamid oder Polybutylen-
terephthalat, bestehender Kontaktträger bezeichnet, der
drei voneinander getrennte, parallel zueinander verlau-
fende Durchgangslöcher 2, 3 und 4 hat. In den Durch-
gangslöchern 2, 3 und 4 sind elektrische Kontaktteile 5,
6 und 7 angebracht, bei denen es sich beispielsweise
um Steckerstifte oder Buchsenkontakte handeln kann.
In Montageposition sind die Kontaktteile 5, 6 und 7 in den
Durchgangslöchern 2, 3 und 4 in bekannter Technik zu-
gentlastet festgelegt.
[0013] An die Kontaktteile 5, 6 und 7 sind die elektri-
schen Leiter von drei Adern 8, 9 und 10, das sind defini-
tionsgemäß isolierte elektrische Leiter, einer elektri-
schen Leitung 11 elektrisch leitend angeschlossen. Auf
den Adern 8, 9 und 10 sind innerhalb der Durchgangs-
löcher 2, 3 und 4 ringförmige Dichtelemente 12, 13 und
14 angebracht, die einerseits die Adern 8, 9 und 10 dicht
umschließen und andererseits dicht an der Wandung des
jeweiligen Durchgangslochs 2 bzw. 3 bzw. 4 anliegen.
Sie bestehen beispielsweise aus Polyethylen (?).
[0014] Auf einer Stirnfläche 15 des Kontaktträgers 1
sind gemäß Fig. 2 zwei Klemmelemente 16 und 17 an-
gebracht, und zwar im dargestellten Ausführungsbeispiel
auf zwei einander gegenüber liegenden Seiten der
Durchgangslöcher 2, 3 und 4. Die Klemmelemente 16
und 17 sind in ihrer gesamten Länge und Breite auf der
Stirnfläche 15 des Kontaktträgers 1 drehbar befestigt.
Sie können aufeinander zu geschwenkt werden.

[0015] Gemäß Fig. 3 ragen aus der Stirnfläche 15 des
Kontaktträgers 1 die drei Adern 8, 9 und 10 heraus, nach-
dem sie mit den Kontaktteilen 5, 6 und 7 verbunden sind.
Die Klemmelemente 16 und 17 haben hier noch in ihre
offene Position.
[0016] In bevorzugter Ausführungsform haben die
Klemmelemente 16 und 17, sowie es in Fig. 4 für das
Klemmelement 16 dargestellt ist, Ausnehmungen 18, 19
und 20, deren lichte Abmessungen den Abmessungen
der Adern 8, 9 und 10 entsprechen. Sie haben eine etwa
halbkreisförmige Kontur.
[0017] Statt der nur zwei Klemmelemente 15 und 16,
die in Schließposition alle drei Adern 8, 9 und 10 ein-
klemmen, könnten auch mehr Klemmelemente einge-
setzt werden, die beispielsweise paarweise jeweils nur
eine der Adern 8 oder 9 oder 10 einklemmen. Für ihre
Lagerung auf der Stirnfläche 15 des Kontaktträgers 1
und für ihren Aufbau gilt analog das Gleiche, wie es für
die Klemmelemente 16 und 17 beschrieben ist.
[0018] Das Kupplungsteil 1 wird beispielsweise wie
folgt am Ende einer elektrischen Leitung montiert:

Die Adern 8, 9 und 10 werden an ihren Enden abi-
soliert, so daß ihre Leiter freiliegen. Auf die Adern 8,
9 und 10 werden dann in ihren isolierten Bereichen
die Dichtelemente 12, 13 und 14 aufgesteckt. Da-
nach werden die Leiter der Adern 8, 9 und 10 mit
den Kontaktteilen 5, 6 und 7 elektrisch leitend ver-
bunden.
Die Kontaktteile 5, 6 und 7 werden anschließend in
die Durchgangslöcher 2, 3 und 4 des Kontaktträgers
1 so weit eingeschoben, bis auch die Dichtelemente
12, 13 und 14 sich in den Durchgangslöchern 2, 3
und 4 befinden und fest bzw. dicht an deren Wan-
dungen anliegen. Die Kontaktteile 5, 6 und 7 sind in
ihrer Endposition in den Durchgangslöchern 2, 3 und
4 zugentlastet festgelegt.
Abschließend werden die Klemmelemente 16 und
17 aufeinander zu geschwenkt, bis sie fest an den
Adern 8, 9 und 10 anliegen. Sie umgeben dieselben
dann rundum, so daß die Adern 8, 9 und 10 sich
nicht in radialer Richtung bewegen können, und zwar
auch dann nicht, wenn in schräger Richtung an den-
selben gezogen wird.

[0019] Die Kontaktelemente 16 und 17 können in Mon-
tageposition mit Vorteil miteinander verbunden, insbe-
sondere miteinander verrastet sein.

Patentansprüche

1. Elektrisches Kupplungsteil mit angeschlossener
elektrischer Leitung, welches einen Kontaktträger
aus mechanisch stabilem Isoliermaterial aufweist,
der mindestens zwei parallel zueinander verlaufen-
de, von einander getrennte Durchgangslöcher hat,
in denen jeweils ein elektrisches Kontaktteil ange-
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ordnet ist, das mit einem elektrischen Leiter der Lei-
tung verbunden ist, welche mindestens zwei, aus
isolierten elektrischen Leitern bestehende Adern
aufweist, bei welchem innerhalb des Kontaktträgers
auf jeder Ader ein Dichtelement mit Klemmsitz an-
gebracht ist, durch welches in Montageposition das
jeweilige Durchgangsloch dicht verschlossen ist,
und bei welchem die Adern auf einer Stirnseite des
Kontaktträgers aus demselben herausgeführt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass auf der Stirnseite
(15) des Kontaktträgers (1), aus welcher die Adern
(8,9,10) herausragen, schwenkbar gelagerte Klem-
melemente (16,17) angebracht sind, durch welche
die Adern (8,9,10) in Montageposition in radialer
Richtung unverrückbar festgelegt sind.

2. Kupplungsteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Klemmelemente(16,17) vollstän-
dig innerhalb der Abmessungen der Stirnfläche (15)
des Kontaktträgers (1) angeordnet sind.

3. Kupplungsteil nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Stirnseite (15) des Kontakt-
trägers (1) aus zwei Teilen bestehende Klemmele-
mente (16,17) angebracht sind, die auf einander ge-
genüberliegenden Seiten der Durchgangslöcher
(2,3,4) des Kontaktträgers (1) angeordnet und in
Montageposition miteinander verbunden sind.

4. Kupplungsteil nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Teile der Klemmelemen-
te (16,17) Ausnehmungen (18,19,20) zur Aufnahme
der Adern (8,9,10) aufweisen.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Elektrisches Kupplungsteil mit angeschlossener
elektrischer Leitung (11), welches einen Kontaktträ-
ger (1) aus mechanisch stabilem Isoliermaterial auf-
weist, der mindestens zwei parallel zueinander ver-
laufende, von einander getrennte Durchgangslöcher
(2,3,4) hat, in denen jeweils ein elektrisches Kon-
taktteil (5,6,7) angeordnet ist, das mit einem elektri-
schen Leiter der Leitung verbunden ist, welche min-
destens zwei, aus isolierten elektrischen Leitern be-
stehende Adern (8,9,10) aufweist, bei welchem in-
nerhalb des Kontaktträgers (1) auf jeder Ader
(8,9,10) ein Dichtelement (12,13,14) mit Klemmsitz
angebracht ist, durch welches in Montageposition
das jeweilige Durchgangsloch dicht verschlossen
ist, und bei welchem die Adern (8,9,10) auf einer
Stirnseite (15) des Kontaktträgers (1) aus demsel-
ben herausgeführt sind, dadurch gekennzeichnet,

- dass auf der Stirnseite (15) des Kontaktträgers
(1), aus welcher die Adern (8,9,10) herausra-

gen, schwenkbar gelagerte, aus zwei Teilen be-
stehende Klemmelemente (16,17) angebracht
sind, welche auf einander gegenüberliegenden
Seiten der Durchgangslöcher (2,3,4) des Kon-
taktträgers (1) angeordnet sind, und
- dass die beiden auf einander gegenüberlie-
genden Seiten der Durchgangslöcher (2,3,4)
angebrachten Klemmelemente (16,17) in Mon-
tageposition miteinander verbunden sind, wo-
durch sie so fest an den Adern (8,9,10) anliegen,
dass dieselben in radialer Richtung unverrück-
bar festgelegt sind, so dass die Dichtelemente
(12,13,14), welche allein die Abdichtung der
Durchgangslöcher (2,3,4) des Kontaktelements
(1) gegenüber Feuchtigkeit sicherstellen, nicht
in radialer Richtung und insbesondere nicht
schräg belastet werden.

2. Kupplungsteil nach Anspruch 1,dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Klemmelemente(16,17) vollstän-
dig innerhalb der Abmessungen der Stirnfläche (15)
des Kontaktträgers (1) angeordnet sind.

3. Kupplungsteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Teile der Klemmelemen-
te (16,17) Ausnehmungen (18,19,20) zur Aufnahme
der Adern (8,9,10) aufweisen.
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